
Nr 104

Halleſchos Vageslatt

Adonnement 50 BDfg vro Monat fret in s Hand
durch die Poſt unter Nr 2998 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtelhgeld
Inſertions Preis pro 5 Petitzeile 16 Pf auswärtige Aus
gegen 20 Pf Reklamen 50 V Bei Wiederholungen att

Haupt gupedition
Gesße Ulrichſtraße RKr 16 Eingangz Dachritzſtraße

Anjeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Ec ſcheint täglich Rachntlttagt zwiſchen 6 Ude

Hentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

a Berlin 3 Mai
Bei nur ſchwach beſetztem Hauſe wird die Berathung der Novelle zum

Gewerbe Unfall Verſicherungs Geſetz fortgeſetzt
g 54a beſtimmt was nach Ablauf einer 14wöchigen Karenzzeit als

Schadenerſatz zu gewähren iſt 1 an ärzlicher Behandlung 2c 2 an
Rente für die Dauer der Erwerbsunfähigkeit Ein von der Kommiſſion
neu eingefügter Zuſatz beſagt daß bei völliger Hilfloſigkeit des Verletzten
die t bis 100 Proz des Jahresarbeitsverdienſtes ſtatt 662 Proz zu
erhöhen iſt

Abg Stumm frkonſ bekämpft dieſen Antrag und beantragt den
Zuſatz dahin zu ändern daß die Rente bei völliger Hilfsloſigkeit auf
100 Proz erhöht werden kann alſo nicht muß Außerdem liegt ein
ſozialdemokratiſcher Antrag Albrecht vor der vor Allem die 14wöchige
Karenzzeit beſeitigen eventuell ſie auf 4 Wochen reduziren will Ferner
ſoll die Rente nicht blos im Falle der Erwerbsunfähigkeit gezahlt werden
ſondern bei jedem Unfallſchaden und zwar ſoll die Höhe der Rente nach
den Schadenerſatzvorſchriften des Bürgerl Geſetzbuchs bemeſſen werden

Die Abgg Opfergelt Ctr und Lehr ntl empfehlen unveränderte
Aufrechterhaltung der Kommiſſionsbeſchlüſſe

Abg Molkenbuhr Soz tritt für den Antrag Albrecht ein dabei
hauptſächlich die Beſeitigung der Karenzzeit als eine unbedingte Noth
wendigkeit bezeichnend im berechtigten Intereſſe der Krankenkaſſen

Abg Roeſicke wildlib ſieht nicht recht ein weshalb ſich die Re
gierung gegen den Wegfall der Karrenzzeit bezw gegen deren Verkürzung
ſo ſträube Der finanzielle Mehraufwand für die innerhalb der Karrenz
zeit zur Erledigung gelangenden Unfälle verhalte ſich ja doch zu dem
finanziellen Erforderniß für die über die Karrenzzeit hinaus dauernden
Fälle wie 7 und auch dieſe Mehrlaſt könnten die Berufsgenoſſenſchaften
leicht wett machen nämlich durch ſofortige Uebernahme des Heilverfahrens
Gerade damit hätten bereits verſchiedentliche Berufsgenoſſenſchaften die
beſten Erfahrungen gemacht Weiter widerſpricht Redner noch dem Antrag
Stumm Gerade die bloße fakultative Rentenerhöhnng habe nur Aerger
niſſe und Vorwürfe im Gefolge Eine bindende Vorſchrift ſei vorzuziehen

Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg v Stumm
freikonſ und Molkenbuhr Sozdem wird der S 5a unter Ablehnung
ſämmtlicher Anträge in der Faſſung der Kommiſſion angenommen

Auch zum S 5b welcher von der Berechnung des der Rentenbemeſſung
zu Grunde zu legenden Jahresarbeitsverdienſtes handelt liegen ver
ſchiedentliche ſozialdemokratiſche Antrage vor Die Geſammtzahl der ein
gegangenen Anträge beläuft ſich auf über 200 die große Mehrzahl iſt von
den Sozialdemokraten geſtellt worden

Abg Hoch Soz die Anträge zu S 5b befürwortend richtet ſeine
Kritik namentlich dagegen daß der über 1500 Mk hinausgehende Betrag
des Jahresarbeitsverdienſtes nur zu einem Drittheil in Anrechnung
kommen ſoll

Abg Fiſchbeck frſ Vg weiſt darauf hin daß ja bisher nur
1200 Mk für die Rentenabmeſſung voll in Anrechnung gekommen ſeien
jetzt 1500 Mk worin alſo ſchon ein Zugeſtändniß gegenüber den Be

rechtigten liege
Geh Rath Caſpar wendet ſich ebenfalls gegen den Antrag Als Aus

gleich für die Entſchädigung aller Unfälle einſchließlich der ſelbſtverſchuldeten
müſſe daran feſtgehalten werden daß die höchſten Arbeitslöhne nicht voll
angerechnet würden Sonſt wachſe die Belaſtung der Berufsgenoſſen
ſchaften über das erträgliche Maß hinaus

Abg Hitze Ctr erklärt ſich mit dem Verlangen der Sozialdemokraten
einverſtanden daß auch bei der Rentenberechnung für verletzte jugendliche
Arbeiter von vornherein mindeſtens der ortsübliche Tagelohn für erwachſene
Arbeiter zu Grunde gelegt werde Dem entſprechend ſei ein von der

Kommiſſion dem Abſatz 4 hinzugefügten Zuſatz wonach die Rente ſich
während des jugendlichen Alters der Betreffenden nach dem ortsüblichen
Tagelohn jugendlicher Arbeiter richten und erſt ſpäter vom vollendeten

Erxrungen
Roman von M Buchholtz
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So ſtanden ſich die beiden Menſchen die vor kurzer Zeit

kein größeres Glück als ihren gegenſeitigen Beſitz gekannt hatten
und die ein unſeliges Geſchick jetzt für immer getrennt eine
Weile wortlos gegenüber bis endlich Ranſau ſein erbleichtes
Geſicht Greta wieder zuwandte und ſagte Hab Erbarmen

ſchick mich nicht ſo fort Laß mich nicht von Dir gehen ohne
ein Wort der Verzeihung ohne Hoffnung daß Du meiner
ohne Groll gedenken wirſt Nie ſagte Greta und
wandte ſich von ihm ab
umſchlang in leidenſchaftlicher Angſt ihre Knie und flehte Sei
nicht ſo hart Jch bin ein Menſch der irrend fehlte und

mein Fehlen geſchah aus Liebe zu Dir Ein Beben ging
durch Gretas Körper und ihr Herz ſchnürte ſich in Jammer
und angſtvoller Liebe zuſammen Noch ſchwankte ſie einen
Augenblick dann aber reichte ſie Ranſau die Hand und ſagte
leiſe So wollen wir in Frieden ſcheiden Mag der richten
der allerbarmend die Schuld eines ſchwachen Menſchenherzens
mit ſeinem allgütigen Vaterblick in ſeinen tiefſten Beweggründen

erforſcht Er wird auch mir Kraft geben mich in das Unver
meidliche zu fügen und Jhrem Herzen Ruhe und Faſſung
um Jhre Schuld zu tragen Aber unſere Wege trennen ſich
heute für ewig So muß ich mir mit dieſen Worten
für die ich Jhnen von Herzen danke genügen laſſen Für
mich verloren waren Sie in dem Augenblick in dem Sie ſich
entſchloſſen den Fürſten zu heirathen Jch werde weder
den Fürſten noch ſonſt jemand heirathen Greta rief
Ranſau aufjubelnd iſt das wahr wirklich wahr O ſo laß
mir die Hoffnung daß es mir vergönnt ſein wird Dich einſt
mein zu nennen und in tiefer Liebe die Schuld zu ſühnen
die ich durch meine That Dir zugefügt habe Nein
niemals Niemals könnte ich über Stany s Blut hinfort Jhnen
die Hand zum Bunde fürs Leben reichen Jch habe nur noch

Da lag er zu ihren Füßen und
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16 Lebensjahre ab dem ortsüblichen Tagelohn erwachſener Arbeiter ent
ſprechend r ſoll zu ftreichen

Abg v Waldow Ekonſ erklärt ſich gegen dieſe Streichung Es ſei
unlogiſch verletzten jugendlichen Arbeitern die Rente nach dem ortsüblichen
Tagelohn für Erwachſene zu bemeſſen

Nach kurzer Debatte wird entſprechend dem Verlangen der Sozial
demokraten und dem Vorſchlage Hitze s jener Zuſatz zum S 4 wieder
geſtrichen Dagegen ſtimmten nur die Konſervativen Die weiter gehenden
ſozialdemokratiſchen Anträge werden ohne Ausnahme abgelehnt Auch zu
den Se 54 und 58 werden ſozialdemokratiſche Anträge abgelehnt

Die Abgg Röſicke wildlib und Hitze Ctr tadeln das Vorgehen
der Sozialdemokraten durch die Unmenge von ihnen eingebrachter aus
ſichtsloſer Anträge die Verhandlungen zu verſchleppen und ſchließlich das
ganze Geſetz das den Arbeitern doch erhebliche Vortheile bringe zu
gefährden

Nachdem die ſozialdemokratiſchen Abgg Hoch und Stadthagen in
ängeren Ausführungen ihr Verfahren zu rechtfertigen verſucht hatten
vertagt ſich das Haus

Freitag Fortſetzung

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
Berlin 3 Mai

Der Antrag Weihe konſ ſteht zur zweiten Leſung Nach dieſem
Antrage ſoll das Rentengütergeſetz auch für die Errichtung kleiner
Wirthſchaften und Arbeiterwohnungen anwendbar gemacht werden

Abg v Riepenhauſen konſ bedauert daß die Regierung noch
keine Stellung zu dem Antrage genommen und beantragt Kommiſſions
berathung

Geh Rath Schröder bemerkt daß die Regierung noch keine Gelegen
heit gehabt habe ſich ſchlüſſig zu machen bezweifelt aber die Nützlichkeit
des Antrages

Abg Hitze Ctr will einer Kommiſſionsberathung nicht widerſprechen
x r Vorlage geht hierauf an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mit

gliedern
Es folgen die Anträge Schmidt Etr und Krieger frſ Vp be

treffend die Anrechnung diätariſcher Beſchäftigung auf das Be
ſoldungsdienſtalter der Eiſenbahnbau Betriebsinſpektoren und Maſchinen
Jnſpektoren ſowie betreffend die Errichtung von Bauinſpektorſtellen in der
allgemeinen Bauverwaltung Die Budgetkommiſſion beantragt Ablehnung
beider Anträge

Abg Krawinkel ntl befürwortet Ueberweiſung zur Berückſichtigung
an die RegierungGeh Gath Velian empfiehlt den Kommiſſionsantrag

Abg Schmidt Ctr würde ſeinen Antrag gern zurückziehen wenn
der Miniſter verſprechen wollte daß künftig die Anſtellung der Beamten
nach fünfjähriger diätariſcher Beſchäftigung erfolgen ſoll

Abg Macco ntl tritt für die Anträge ein
Miniſter Thielen widerſprich der Auffaſſung als ſeien zu wenig

Baubeamte angeſtellt Das Gegentheil ſei richtig Gerade die zahlreichen
Anſtellungen haben das Avancement verſchlechtertAbg Krieger fr Vp legt dar daß eine Vermehrung der Baumeiſter

ſtellen nöthig iſt
Miniſter v Thielen beſtreitet das Von 415 Baumeiſtern ſeien 218

beurlaubt von Mangel könne da keine Rede ſein
Abg Dr Arendt frkonſ hält den Antrag Krieger für bedenklich

Das dort angeſtrebte Ziel werde durch den Antrag Schmidt beſſer erreicht
Dieſen bittet Redner anzunehmen um der Bauverwaltung das Rückgrat
gegen übergroße Sparſamkeit an anderer Stelle zu ſtärken

Unterſtaatsſekretär Lehnerdt betont daß eine Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen Bau und Finanzverwaltung in der vorliegenden Frage nicht
beſteht

Abg Feliſch konſ erklärt ſich Namens zahlreicher Mitglieder ſeiner
Fraktion für den Antrag Schmidt

Beide Anträge werden ſodann angenommen
ſteht ferner

Auf der Tagesordnung

eine Pflicht im Leben den Vater der trotz allem was vor
gefallen mein Vater iſt zu dem ich ſtehen muß und ſtehen
will denu er hat nur noch mich

Heinz Ranſau ſah mit einem Ausdruck unendlicher Liebe
in Gretas ſchönes ſtolzes Geſicht und ſagte nach einigen
Sekunden des Schweigens tief bewegt Unſühnbar iſt keine
Schuld auf Erden und hoffnungslos auf Erden kein Scheiden
Nun ich weiß daß Du frei bleibſt halte ich trotz allem was
zwiſchen uns liegt die Hoffnung feſt daß ich Dich mir erringen
werde erringen als mein höchſtes Gut Er hatte ihre wider
ſtrebende Hand an ſeine Lippen gezogen und dann das Zimmer
verlaſſen ohne mehr den leiſe klagenden Laut zu hören mit
dem ſie auf einen Stuhl niederſinkend ſeinen Namen gerufen
hatte

21 Kapitel
Frau Oberſt Gräfin Zittberg war außerordentlich guter

Laune als ſie am nächſten Nachmittage der auf das unver
muthete Wiederſehen mit dem alten Fürſten folgte in ihrer
Tochter luxuriös ausgeſtattetes Gemach trat in dem dieſe in
einem Schaukelſtuhl ſaß die niedlichen Füße auf ein kleines
Tabouret geſtützt einen franzöſiſchen Roman in der Hand und
ab und zu aus einer offenſtehenden Bonbonnisre eine Leckerei
in ihren Mund ſchiebend Bei Eintritt der Gräfin ließ Hella
das Buch ſinken und ihren Lockenkopf gegen das weiche Kiſſen
des Stuhles gedrückt ſah ſie mit fragendem Blick in das
ſtrahlende Antlitz der Mutter die auf ſie zutrat und mit freudig
bewegter Stimme ſagte Denke Dir mein ſüßes Kind Fürſt
Dietrich hat ſoeben ſchriftlich bei Papa um Deine Hand an
gehalten Mit einem Freudenſchrei fuhr Hella aus ihrer
bequemen Lage empor um im nächſten Augenblick während
es in ihrem Herzen jubelte Endlich das erſehnte Ziel erreicht
und mir das was ich wollte errungen nachläſſig zu ſagen
Jch habe mir das bereits lange gedacht Ja

eine Hella auch ich habe es gehofft Aber nun Du das
Ziel erreicht und Dir durch die Hand des Fürſten eine be
neidenswerthe Stellung errungen haſt laß mich Dich in mütter
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der Antrag Areuberg Ctr auf Erhöhung des Gehalts der
Eiſenbahnbetriebsſekretäre von 1500 bis 3300 Mk in einer Aufſteigefriſt
von 18 Jahren

Eiſenbahnminiſter v Thielen bekämpfte den Antrag die Erhöhung
dar Beamtenbeſoldungen müſſe für abſehbare Zeit als abgeſchloſſen gelten

Nach kurzer Debatte vertagte ſich das Haus Die nächſte Sitzung
findet nicht vor dem 14 Mai ſtatt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 3 Mai Hofnachrichten Heute Vormittag um 9 Uhr
wohnte das Kaiſerpaar der feierlichen Enthüllung der Denkmalsgruppe
König Friedrichs J in der Siegesallee bei Der Kaiſer hielt ſodann
auf dem Tempelhofer Feld Bataillonsbeſichtigungen ab Um 2 Uhr begab
der Kaiſer ſich zu einer Tauffeierlichkeit nach der Wohnung des Oberſten
Freiherrn v Lyncker Kommandeurs des Regiments Königin Eliſabeth
früheren Militärgouverneurs des Prinzen Wilhelm Heute Abend fand
beim Kaiſerpaar eine Tafel ſtatt an welcher der Großherzog und die
Großherzogin von Baden Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen
Prinzeſſin Feodora von Schleswig Holſtein und die Umgebungen und
Gefolge theilnahmen

Zur Begrüßung des Kaiſers Franz Joſef ſchreibt heute
der Reichsanzeiger Der Tag an welchem Se kaiſerliche und
königliche Hoheit der Kronprinz des deutſchen Reiches und von Preußen
in das Alter der Großjährigkeit tritt wird eine große Anzahl erlauchter
Gäſte aus dem Reiche und aus anderen Ländern am Hofe Sr Majeſtät
des Kaiſers und Königs in Berlin vereinigen Als Erſter hält morgen
Se Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich und König von Ungarn
ſeinen Einzug in die deutſche Reichshauptſtadt Der ihm hier bereitete
Empfang wird zeigen daß die Verehrung für Seine kaiſerliche und könig
liche apoſtoliſche Majeſtät die gleiche geblieben iſt wie bei ſeiner letzten
Anweſenheit in Berlin vor elf Jahren Die perſönlichen und politiſchen
Beziehungen zwiſchen beiden Herrſchern und ihren Reichen ſind auch heute
von denſelben Gefühlen vertrauensvoller Freundſchaft und demſelben Be
ſtreben getragen im Dreibunde unter der werthvollen Mitwirkung des
ritterlichen Königs von Jtalien den europäiſchen Friedens
intereſſen in der Pflege guter Beziehungen zu allen anderen Mächten
zu dienen Jn aufrichtiger Ehrerbietung für die edle Perſönlichkeit des
hohen Gaſtes rufen wir Sr Majeſtät dem Kaiſer und König Franz Joſef
ein herzliches Willkommen zu

Die Nordd Allgemeine Zeitung widmet dem Kaiſer
Franz Joſef einen Begrüßungsartikel deſſen Sperrdruck auf die amt
liche Quelle hinweiſt Es heißt darin Als erſten der zur Feier der Groß
jährigkeit Sr Kaiſerl und Königl Hoheit des Kronprinzen in der Reichs
hauptſtadt eintreffenden fürſtlichen Gäſte bewillkommen wir mit aufrichtiger
Freude Se Majeſtät den Kaiſer und König Franz Joſef Der greiſe
Monarch der ſchon unſerem großen erſten Kaiſer ein langjähriger be
währter Freund geweſen iſt ſteht als treuer Bundesgenoſſe Kaiſer Wil
helms II wie durch ſeine edle menſchliche Perſönlichkeit dem Herzen des
deutſchen Volkes beſonders nahe Der innigen Zuneigung welche Kaiſer
und König Franz Joſef unſerem Herrſcherpaar und dem Kronprinzen
ſeinem Pathenkinde entgegenbringt entſprang der ſpontane Wunſch bei
der bedeutungsvollen Familienfeier im deutſchen Kaiſerhauſe die zugleich
ein Feſt der ganzen Nation iſt in unſerer Mitte zu weilen Jn dem
Beſuche Sr Kaiſerl und Königl apoſtoliſchen Majeſtät erblicken wir ein
neues Unterpfand der unwandelbaren Freundſchaft zwiſchen den Herrſcher
häuſern Hohenzollern und Habsburg und ein werthvolles Zeugniß für die
Feſtigkeit des von Bismarck und Andraſſy geſchaffenen Werkes das durch
den Beitritt des Königreichs Jtalien zum Dreibund erweitert ſeine
friedliche Beſtimmung bisher erfolgreich erfüllt hat und in guten Be
ziehungen zu allen anderen Mächten hoffentlich noch lange erfüllen wird

An den Präſidenten der Vereinigten Staaten von
Braſilien hat Kaiſer Wilhelm folgendes Telegramm gerichtet Am
heutigen dem Gedächtniß der Entdeckung Braſiliens geweihten Feſt
tage überſende ich Eurer Excellenz den Ausdruck Meiner aufrichtigen
Sympathien und Meiner herzlichen Wünſche für das Glück und das

licher Liebe mit meinen heißeſten Segenswünſchen an mein
Herz ſchließen Um Gotteswillen Mama werde nicht
gerührt Natürlich werde ich die Hand des Fürſten annehmen
um endlich aus der kleinlichen Miſère des Daſeins herauszu
kommen Denn ſieh das iſt der einzige Grund der mich dazu
bewegt denn lieben thue ich die kleine Durchlaucht nicht Jch
hätte viel lieber ich kann es Dir jetzt offen ſagen Stanislaus
von Tarden geheirathet Hella wie kommſt Du auf dieſe
abſurde Jdee Dieſer Menſch aus dieſer Familie das wäre
unerhört

Hella die ſtets geneigt war der Mutter zu widerſprechen
ſagte auch jetzt in ſchnippiſchem Tone Ja denke Dir mit
dieſem Leutnant aus dieſer Familie war ich verlobt Der
Schreck mit dem die Gräfin ſich bei dieſen Worten ihrer
Tochter auf einen Stuhl fallen ließ war nicht erkünſtelt und
aus tiefſter Ueberzeugung rief ſie ordentlich entſetzt Das iſt
unglaublich Und hinter meinem Rücken Ja hinter
Deinem Rücken und es wurde mir recht ſchwer ihm abzu
ſchreiben aber ich will mich nicht mein ganzes Leben einrichten
und plagen wie jetzt Aber Hella Dich einzurichten oder
Dich zu plagen haſt Du noch nie nöthig gehabt Die
Anſichten ſind in dieſem Punkte verſchieden Du kannſt über
die meinigen nach dieſer Richtung hin froh ſein denn ſonſt hätte
ich mich in meiner Wahl wohl anders entſchieden So
äußerten ſich die erſten Gefühle Hellas die ſie bei der Nach
richt ſich Fürſt Dietrich und durch ihn Reichthum und ſeinen
ſtolzen Namen errungen zu haben empfand Ja ſie war un
endlich ſtolz aber vergebens hätte man nach einer Spur von
innerer Glückſeligkeit in ihrem Herzen geforſcht Fürſt Dietrich
war ihr nur Mittel zum erſehnten Ziel zu gelangen und ſie
kam ſich höchſtens ſelber noch bedauernswerth vor daß ſie ihre
Liebe zu Stany deshalb hatte opfern müſſen

Aber ihre kühlen Gefühle für den fürſtlichen Bräutigam
verhinderten Hella am Nachmittage dieſes Tages nicht ganz
hingebende Braut und zärtliche Schwiegertochter zu ſein ſo
daß der alte Fürſt bei der Nachhauſefahrt zu ſeinem Sohne
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Seite 2 Sonnabend
Gedeihen der befreundeten Nation die Sie ſo würdig repräſentiren
Wilhelm I

Das ſteuerpflichtige Einkommen im preußiſchen Staat
betrug im Jahre 1892 93 ca 5,7 Milliarden Es war in den 5 Jahren
bis 1896/97 auf 6 Milliarden alſo nur um etwa 5 v H geſtiegen
Der Veranlagung für das laufende Jahr liegt dagegen ein Einkommen
von mindeſtens 8 Milliarden zu Grunde ſo daß man für das letzte Jahr
fünft mit einer Vermehrung des einkommenſteuerpflichtigen Einkommens
um volle 2 Milliarden oder ein volles Drittel zu rechnen hat Dieſe
Zahlen beweiſen in wie ungemeinem Maße der Volkswohlſtand in den
letzten Jahren geſtiegen iſt obwohl doch ein ſo großer Erwerbszweig wie
die heimiſche Landwirthſchaft an der wirthſchaftlichen Hochkonjunktur ent
weder gar nicht oder doch nur zu einem geringen Theile betheiligt war

In Sachen des Fleiſchſchaugeſetzes geht der Köln Ztg
von unterrichteter konſervativer Seite die Mittheilung zu daß die Be
mühungen des Grafen Kkinkowſtroem Mirbach und Manteuffel Croſſen
wegen des Zuſtandebringens eines die verbündeten Regierungen be
friedigenden Kompromiſſes über den Geſetzentwurf in der füngſten
Jan der deutſchkonſervativen Reichstagsfraktion nicht die

uſtimmung der Mehrheit gefunden Namentlich Kanitz ſoll mit
allem Nachdruck gegen die Annahme des Kompromiſſes ſich ausgeſprochen
und dabei die Mehrheit der Fraktion auf ſeiner Seite gehabt haben
Schließlich habe man ſich dahin geeinigt jedem Mitgliede die Abſtimmung
im Reichstage freizugeben Die Köln Ztg bemerkt die Mittheilung
ſtamme aus ſolch vorzüglicher Quelle daß ſie dieſelbe zu veröſſentlichen
keine Bedenken trage amit ſei das Geſetz an den übertriebenen
agrariſchen Forderungen geſcheitert

Ueber die Angelegenheit der Straßburger Fakultät
vernimmt der Correſpondent des B in Rom Folgendes Die An
nahme daß die Verhandlungen zu einem Mißerfolg für Deutſchland ge
führt haben iſt falſch Hertling kehrte nach Deutſchland zurück weil er
bereits zwei Jahre nach einander keine Vorleſungen gehalten und am
1 Mai durchaus ſeine Lehrthätigkeit wieder aufnehmen wollte Wäre
Hertling geblieben ſo wäre die Angelegenheit in vierzehn Tagen bis drei
Wochen erledigt worden indeſſen iſt durch ihn eine ſolide Grundlage ge
ſchaffen worden und die Verhandlungen nehmen durch den Baron Roten
han einen befriedigenden wenn auch langſamen Fortgang Zur Zeit
bleiben nur noch wenige prinzipielle Punkte zu regeln worauf die Ent
ſcheidung erfolgt die wie zu erwarten ſteht den deutſchen Wünſchen ent
ſprechen dürfte Zu dieſer Erwartung berechtigen andauernd die vortreff
lichen Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem Vatikan

Ueber die Gefangenen als Gefängnißſchreiber veröffent
licht die Berl Corr einen Artikel der ſich gegen einen Aufſatz im
Maiheft der Preußiſchen Jahrbücher wendet in dem den deutſchen Ge
fängniß Verwaltungen zum Vorwurf gemacht wird daß ſie Gefangene
als Schreiber beſchäftigen denn dieſe erhielten dabei den Einblick in
die Perſonalakten der Gefangenen ja ſogar der Gefängnißbeamten Zum
Schluß ſagt das miniſterielle Organ Zuzugeben iſt daß auch bei
der größten Einſchränkung und Vorſicht die Benutzung von Gefangenen
zu Schreibarbeiten in der Gefängniß Verwaltung in hohem Grade un
erwünſcht iſt Es wird daher angeſtrebt durch Einſchränkung des
Schreibwerks und Anſtellung freier Lohnſchreiber die Geſfangenen als
Gefängnißſchreiber gauz zu beſeitigen Jn nicht allzu langer Zeit wird

dieſes Ziel hoffentlich erreicht ſein
Zur Schulreform Kundgebung welche am Sonnabend

5 ds Mts im Kaiſerhof zu Berlin ſtattfinden wird erfahren die
B N des Weiteren daß die beiden Forderungen der Gleichberech

tigung aller höheren Schulen und des gemeinſamen lateiniſchen Unter
baues in zwei Vorträgen erörtert werden ſollen Jn dem einen wird
vom Standpunkte des Schulmannes Realgymnaſial Direktor Hubatſch
Charlottenburg in dem anderen der Landtagsabgeordnete Fabrikbeſitzer
v Knapp Elberſeld mehr vom Standpunkte des praktiſchen Lebens aus
die Nothwendigkeit jener Reformen begründen Es wird noch bemerkt
daß zu der Schulreform Kundgebung nicht nur Preußen ſondern alle
Reichs deutſchen eingeladen ſind

Die Torpedobootdiviſion traf Donnerstag Mittag vor
2 Uhr in Köln ein empfangen von einer vieltauſendköpfigen Menſchen
menge die die beiden Rheinufer und Rheinbrücken beſetzt hielten An der
Stadtgrenze wurde die Diviſion von einem Feſtausſchuß eingeholt
Vom Fort Prinz Heinrich wurden 21 Salutſchüſſe abgegeben worauf die
unterhalb der Brücken in Flaggenparade liegenden Schiffe in den Salut
einfielen Mehrere Militärkapellen ſpielten und unter brauſendem Hoch
rufen und Tücherſchwenken lief die Flottille ein und ging am linken Ufer
vor Anker Die Stadt iſt reich geflaggt Später machten Offiziere vom
Feſtausſchuß eine mehrſtündige Fahrt rheinaufwärts Am Abend fand

Stadttheater ſtatt Freitag Abend folgen Feſtbankett und
onnabend Abend Feſtkommers im Gürzenichſaale Am Sonntag werden

die Gäſte an dem Blumenſpiel theilnehmen und wahrſcheinlich Montag
die Rückreiſe antraten

Der Mord in Konitz hat bekanntlich einem Mitgliede des
preußiſchen Herrenhauſes Herrn v Hertzberg Lottin zu eine An
frage an die Regierung Anlaß gegeben Die Regierung ſoll ſo fordert
der Jnterpellent Schritte thun um der chriſtlichen Bevölkerung die Ge
wißheit zu verſchaffen daß die in den letzten Jahren vorgekommenen un
aufgeklärten Morde an chriſtlichen Jünglingen und Jungfrauen nicht
von den Juden begangene ſogen Ritualmorde ſind Unſer parla
mentariſcher Mitarbeiter ſchreibt dazu Das iſt etwas viel verlangt von
der Regierung die am Ende auch noch einiges Andere zu thun hat
Zum Glück weiſt Herr v Hertzberg den Weg zur Löſung der ſchwierigen
Frage von Staatswegen ſollen alle jüdiſchen Geheimſchriften überſetzt
werden um zu erforſchen ob ſich nicht etwa in einem dieſer Bücher ein
Hinweis auf den Ritualmord finde Jn faſt jedem Verzeichniß parla
mentariſcher Petitionen kehrt ein gleichlautendes Erſuchen mehr oder minder
kategoriſch wieder und jeder Petent tritt mit der kraftvollſten Beſtimmt
heit für die Behauptung ein daß die Ueberſetzung namentlich des Schulchan
Aruch den Beweis über Vorſchriften im Sinne des Ritualmordes erbringen
werde Nur vergeſſen die Petitionsverfaſſer ihrerſeits auch nur ein einziges
Citat beizuſteuern das dieſer Annahme als Stütze dienen könnte ſie
ſind einſach überzeugter Meinung Die Interpellation wird ſchwerlich
ein anderes Schickſal haben als die bisherigen Anträge in verſchiedenen
Parlamenten Uebergang zur Tagesordnung Den Mord in Konitz auf
zuklären iſt Sache der Behörden Die Regierung wird es ablehnen der

p Tſagte Du haſt das große Loos gezogen und Dir eine lieb
reizende zärtlich hingebende Braut errungen Fürſt Dietrich
lächelte eigenthümlich und erwiderte mit einem Seufzer Man
muß die Welt nehmen wie ſie iſt Leider iſt der nicht immer
glücklich den andere glücklich preiſen Jch bitte Dich
Dietrich ſei nicht ſentimental Glaube mir nur der kann glück
lich im Leben werden über deſſen Herz der Verſtand den Sieg
erringt Dietrich ſchwieg Was ſollte er auch ſagen Er
hatte gewählt und er wußte daß es in ſeiner Stellung der
allein richtige Weg für ihn war aber glücklich war er nicht
vielleicht würde er es aber dennoch mit Hella werden

Als Fürſt Dietrich an einem der nächſten Tage von Stanis
laus von Tardens Tode erfuhr wallte in ſeinem Herzen tiefes
Mitleid mit Greta auf die das wußte er an dem Bruder un
endlich viel verlor Noch ganz erregt über dieſe erſchütternde
Kunde kam er am Abend zu ſeiner Braut und ſah ſie ver
ſtändnißlos an als ſie mit lachendem Munde meinte Mein
Gott wie kann ein Menſch ſo thöricht ſein und ſich hinſtellen
um ſich todtſchießen zu laſſen das war auch gräßlich dumm von
ihm Dietrich berührten dieſe Worte Hellas eiſig Hatte
Hella denn gar kein Herz oder in ihrem kindiſchen Sinn wirk
lich kein Verſtändniß für Leid und Weh ihrer Mitmenſchen
Hätte er ſie einige Stunden früher ſehen können als ſie den
Abſchiedsbrief von Stanislaus erhalten hatte in dem jedes
Wort nur Liebe und Verzeihung für ſie athmete dann hätte
er vielleicht bei ihren leidenſchaftlichen Thränen die beim Leſen
dieſer Zeilen floſſen anders geurtheilt Aber dieſe Thränen
ſah niemand niemand ſah wie ſie das Blättchen ehe ſie es
vernichtete an ihre Lippen preßte und zärtlich flüſterte Stany
armer Stany warum mußten wir beide arm ſein es wäre

dann ſicher alles anders gekommen Fortſetzung folgt

Genennzriger fur Hals and den Sautr 90
in der Interpellation enthaltenen Aufforderung zu entſprechen da ein Ent
gegenkommen nur dazu beitragen könnte die Unruhen in Koniz bedenklich
zu ſteigern

Hannover 3 Mai Hier iſt der General der Infanterie von
Kummer im Alter von 84 Jahren geſtorben Mit ihm iſt einer der be
kannteſten und verdienteſten Feldherrn aus den Jahren 1870/71 aus dem
Leben geſchieden Die von ihm damals geführte Reſervediviſion die

Diviſion Kummer hat ſich ja einen beſonders ehrenvollen Platz in
der Geſchichte des großen Feldzuges errungen

Deſterretch lingarn
Wien 3 Mai Kaiſer Franz Joſef iſt heute Abend 6 Uhr

40 Minuten mittels Sonderzuges der Nordbahn nach Berlin abgereiſt
Jn ſeiner Begleitung befinden ſich der Miniſter des Auswärtigen Graf
Goluchowski und der Chef des Generalſtabes Feldzeugmeiſter Frhr
v Beck Die vor dem Bahnhofe angeſammelte Menſchenmenge bereitete
dem Kaiſer begeiſterte Huldigungen Nahezu ſämmtliche Wiener Blätter
knüpfen heute an die Reiſe Kaiſer Franz Joſefs nach Berlin Kommentare
voll ſympathiſcher Zuſtimmung und geben dem Dank für die großartigen
Empfangsvorkehrungen in Berlin Ausdruck Das Fremdenblatt betontdaß ber Bundergerante nicht nur beim deutſchen Kaiſer und den deutſchen

Fürſten ſondern auch beim Volke ungeſchwächt fortlebe Auch der Kron
prinz von Jtalien ſchreibt das Vlatt werde ſich unter den fürſtlichen Be
ſuchern befinden ſo ergebe ſich von ſelbſt eine Manifeſtation des Zu
ſammenſtehens der drei Dynaſtien und indem ſich das Volk dieſer
Manifeſtation anſchließe verſtärke ſich ihre Kraft Das Neue Wiener
Tageblatt ſchreibt Jn Berlin wehen ſchwarzgelbe Fahnen Die Hohen
zollernſtadt hat ihr Feſtkleid angethan um den Habsburger Fürſten zu
empfaugen und aus den Spalten der reichsdeutſchen Preſſe tönt eine
Jnnigkeit wärmer und eindringlicher als ſie die bloße Politik äußern
könnte Bei uns zu Lande empfindet man das dankbar nach Auch
der Peſter Lloyd bringt einen Begrüßungsartikel in dem die Feſtigkeit
des Dreibundes gefeiert wird

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 3 Mai Noch immer iſt der allgemeine Vorſtoß
des Lord Roberts durch den Widerſtand der Buren die öſtlich von
Thabanchn ſtehen gehemmt und die ganze Energie des Feldmarſchalls
bleibt zunächſt noch auf die Vertheidigung ſeiner Stellung bei dieſem Ort
gerichtet Es macht ganz den Eindruck als ob die Buren bei Thabanchn
ihre alte Taktik verfolgen den Feind erſt feſtzuhalten und dann allmählich
einzuſchließen Der Vorgang bei Houtnek das 19 Kilometer nördlich von
Thabanchn liegt ſpricht dafür Hamilton wurde hier nicht nur in der
Front ſondern auch auf ſeiner rechten Flanke durch ſtarkes Geſchützfeuer
angegriffen und gleichzeitig wurde General Rundle in Thabanchu ſelbſt
mit Shrapnels beſchoſſen Danach kann es noch lange dauern ehe die
britiſchen Heerführer die Streitkräfte Bothas zerſprengt haben werden und
dies iſt und muß die Vorausſetzung ſein für den weiteren Vormarſch des
Lord Roberts

Folgende Depeſche der Londoner Morning Poſt aus Thabanchu lüftet
den Schleier ein wenig den die neuerdings wieder auffallend lückenhafte
engliſche Kriegsberichterſtattung über die Vorgänge ſüdöſtlich von Bloem
fontein gebreitet hat Während General Dickſons Rückzuge fielen ſein
eigener Proviantwagen und die Waſſerwagen der Brigade in die Hände
des Feindes Die Nachhut wurde heftig beſchoſſen der Rückzug brachte
General Hamilton in Gefahr Er ſammelte deshalb ſeine Streit
kräfte und zog ſich vorſichtig nach Thabanchu zurück nachdem er dem
vorrückenden Feind mit Artillerie und Jnfanterie Feuer heftigen Widerſtand
geleiſtet hatte Allerdings iſt dieſe Meldung vom 29 April datirt alſo
durch die Ereigniſſe der folgenden Tage überholt Jedenfalls aber geht
daraus hervor daß ſich die Dinge bei Thabanchu erheblich weniger glatt

für die Engländer abgewickelt haben als ihre bisherigen dürftigen Nach
richten erkennen ließen

Ganz den gleichen Eindruck erwecken weitere heute vorliegende
Meldungen von anderen Punkten des Kriegstheaters Der Daily News
wird Dienstag aus Bloemfontein telegraphirt Oberſt Henry marſchirte
mit dem achten und vierten Korps berittener Jufanterie von Spytfontein
nach Oſten damit die Generale Broadwood und Hamilton aus dem
fernen Oſten die Buren umzingeln könnten General Marxwell avancirte
von Krantz Kraal um ſie von Süden zu umzingeln Oberſt Henry traf
nach fünf Meilen auf eine ſtark überlegene Burentruppe welche ihn auf
einige Kopjes drei Meilen weſtlich zurücktrieb die Buren folgten rapid
doch gelang es den Engländern ſie in Schach zu halten Der Um
zingelungsverſuch der anderen Kolonnen ſcheiterte und Oberſt Henry
gelangte ſchließlich ins Lager zurück

Feldmarſchall Roberts telegraphirt General Hamilton hatte am
1 d Ms einen beträchtlichen Erfolg er vertrieb den Feind mit einem
verhältnißmäßig kleinen Verluſte aus einer ſtarken Stellung bei Houtneck
Die Buren zerſtreuten ſich in der Richtung nach Oſten und nach Norden
Die Engländer machten 26 Gefangene darunter einen Kommandanten
und 16 Verwundete Hamilton befindet ſich jetzt in Jacobsruſt wo er
ſich einen Tag aufhält um die Truppen nach dem ſiebentägigen Kampfe
ruhen zu laſſen Der Feind geſteht zu daß er 12 Todte 40 Verwundete
hatte wovon 21 dem Ausländerkorps angehören Der ruſſiſche Komman
deur des Ausländerkorps Makinew iſt verwundet Unter den Todten be
finden ſich angeblich ein deutſcher Leutnant Namens Günther und
zwei Franzoſen Der Daily Mail wird aus Lourenzo Marques ge
meldet die Burenregierung habe augenſcheinlich die Abſicht möglichſt
lange Widerſtand zu leiſten Jm Bezirke Lydenburg werden Be
feſtigungen hergeſtellt Jnfolge der bergigen Natur dieſer Gegend
konnte der Ort bisher mit der niederländiſchen Bahn nicht verbunden
werden Seit einiger Zeit ſeien jedoch die Buren an der alten Bahnlinie
die von Komati Poort nach Nordweſten geht ſehr thätig augenſcheinlich
um dieſe Bahnlinie bis nach Lydenburg zu verlängern und im Nothfalle
die niederländiſche Bahnlinie zu zerſtören

Der Morning Poſt wird aus Bloemfontein vom 1 Mai gemeldet
Zwei Briefe von hervorragendem Jntereſſe ſind in die Hände

der Engländer gefallen Der eine von ihnen iſt vom Präſident Steijn
an den General Louis Botha gerichtet Steijn beklagt ſich hierin
darüber daß eine ungenügende Truppenmaſſe zum Schutze
Kroonſtads zurückgelaſſen worden ſei und theilt gleichzeitig mit daß die
Briten über 50000 Mann für den Vormarſch verfügen Steijn beklagt
ſich auch darüber daß die Burenkommandos von denen man annahm
daß ſie Kroonſtad beſchützten ſtatt deſſen die Korndiſtrikte plünderten und
auf dieſe Weiſe eine große Verſtimmung zwiſchen den Transvaal
buren und Freiſtaatburen hervorriefen Steiijn verlangte
ferner daß ein Theil der 10000 Mann Burentruppen die in Natal
ſtehen über den Van Reenens Paß zurückgezogen werden damit der
Kampf bei Kroonſtad konzentrirt werden und ein entſcheidender
Schlag gegen die Briten geführt werden könne Steijn ſchließt damit
daß er jede Verantwortlichkeit für die Loyalität der Freiſtaatburen ablehut
wenn nicht Transvaal in dieſer Weiſe Sicherungen dafür giebt daß es
die Abſicht habe die zeitweilige Hauptſtadt des Oranje Freiſtaats zu
ſchützen Der andere Brief iſt eine Antwort Krügers an den Kom
mandanten von Fourteenſtreams und beſagt es ſei durchaus un
möglich für mehr Truppen zu ſorgen da jeder Mann der zur Verfügung
der Republik ſtehe an dem Platze nöthig ſei den er innehabe Jn dem
Briefe heißt es zum Schluſſe daß eine europäiſche Einmiſchung nur noch
eine Frage weniger Tage ſei Wenn dieſe Briefe echt ſind ſo können
ſie nicht mehr ganz neu ſein denn Krüger dürfte ſchon lange die Hoff
nung auf europäiſche Einmiſchung in den ſüdafrikaniſchen Krieg auf
gegeben haben

Aus der Amgebnng
k Diemitz 4 Mai Unfall Das jährige Kind des Fuhr

manns Bähr fiel geſtern Morgen ſo unglücklich von einem Stuhle daß
es den rechten Vorderarm brach und nach Halle in kliniſche Behandlung
gebracht werden mußte

k Nietleben 4 Mai Sturz Als geſtern Nachmittag der
6 jährige Wilhelm Rüdiger vom Hofe Waſſer holen wollte ſtürzte er
mit dem Eimer in der Hand die Treppe hinunter Der bedauernswerthe
Knabe erlitt einen Bruch des rechten Vorderarmes und müßte in Folge
deſſen nach Halle in die Klinik gebracht werden

k Merſeburg 4 Mai Eine Nadel verſchluckt Geſtern
Vormittag ſpielte der 10jährige Max Förſter mit einem Blasrohre Jn
Letzteres war eine Nadel gerathen die dem Knaben als derſelbe das
Blasrohr an den Mund geſetzt hatte und Athem holte in den Hals ein
drang und in der Luftröhre ſitzen blieb Da der Knabe durch die Nadel
erhebliche Beſchwerden hat mußte er nach Halle in die Klinik gebracht

Mear Nr 104Lüttchendorf 3 Mai Ein Hundertfähriger Am 6 d
als am Geburistage und der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen
vollendet der Koſſath Chriſtian Schumann hierſelbſt ſein hundertſtes
Lebensjahr Derſelbe wurde am 6 Mai 1800 in Beeſenſtedt geboren
lebte dort bis zum 20 Lebensjahre und diente dann drei Jahre beim
Garde Landwehr Regiment in Magdeburg Nach ſeiner Dienſtzeit blieb
er bis zum 34 Jahre bei ſeinen Eltern zu welcher Zeit er ſich dann
verheirathete und ſich in Lüttchendorf als Koſſath anſäſſig machte Da
ſelbſt hat er ſich ſpäter viele Jahre als Schulze und dann als Schöppe
um das Gemeindeweſen verdient gemacht bis er die Laſten auf jüngere
Kräfte übertrug Der Jubilar erfreut ſich noch guter Rüſtigkeit und
raucht noch täglich ſeine Pfeife Tabak mit Behagen

o Hettſtedt 3 Mai Feuer war in vorletzter Nacht gegen 3 Uhr
in der Räucherkammer des Böttchermeiſters O Böhland hier ausgebrochen
durch welches das Geſchlachtete von ca 10 Schweinen vernichtet wurde
Das Feuer wurde rechtzeitig bemerkt und konnte auf ſeinen Heerd beſchränkt
und bald gelöſcht werden

o Egeln 3 Mai Unfall Jm Betrieb das Salzwerks Schacht IX
bei Tarthun kam vorgeſtern der Müller Conrad von hier zu Schaden
er erlitt an Kopf und Bruſt Quetſchungen

Großheringen 3 Mai Eiſenbahn Unglück Heute Vor
mittag 10 Uhr 45 Min gerieth der aus Köſen kommende und in den
Bahnhof Großheringen einfahrende Güterzug infolge vorſchriftswidriger
Handhabung der Sicherheitseinrichtungen auf ein Stumpf Geleis und
entgleiſte an deſſen Ende Dabei iſt der Lokomotivführer Naumann aus
Weißenfels getödtet und drei weitere Zugbeamte verletzt worden Ein
Heizer ſprang noch rechtzeitig ab Naumann iſt verheirathet und hinter
läßt Frau und Kind Der Materialſchaden iſt bedeutend

Cöthen 3 Mai Jn Lebensgefahr gerieth geſtern Nachmittag
ein Knabe in der Edderitzer Straße der beim Radfahren in leichtſinniger
Weiſe die Beine von den Pedalen genommen hatte Der Knabe verlor
dadurch die Gewalt über ſein Rad und gerieth zwiſchen die Pferde eines
plötzlich um die Ringſtraße biegenden Wagens Die Beſonnenheit des
Wagenführers der ſeinen Wagen ſofort zum Stehen brachte und die
Ruhe der Zugthiere bewahrten den unbeſonnenen jugendlichen Radfahrer
vor weiterem Unglück

o Blankenburg a 3 Mai Ein großer Einbruchsdiebſtahl wurde hier in vorletzter Nacht verübt Aus dem Kaufhauſe
Germania wurden 50 Knabenanzüge 20 Herrenanzüge 30 Paar ver
ſchiedener Sorten Stiefel Kragen Manſchetten und andere Sachen und
außerdem 12 Mk baares Geld geſtohlen Die Diebe drangen auch in
die Eiſenhandlung von Mending K Meyer ein und entwendeten dort
Revolver 12 Taſchenmeſſer und verſchiedene andere Sachen

o Aſchersleben 3 Mai Erwiſchte Diebe Die Diebe welche
vor Kurzem die Fahrräder beim Kaufmann Bührig entwendet haben ſind
in den Perſonen der Arbeiter Guſtav Meyer Auguſt Wiermann und
Hermann Hoppe von hier ermittelt worden Dieſelben ſollen noch weiterer
Diebſtähle überführt ſein

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 4 Mai
Sitzung der Stadtverordnetenu Verſammlung

Montag den 7 Mai Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Genehmigung eines Rachtrages zum Haushaltsplan der Kämmerei
für 1900 wegen der Eingemeindung der Vororte
Mittelbewilligung zur Herſtellung eines Thonrohrkanals in der
Liebenauerſtraße S

Zurücktritt vom Vertrage mit der Firma Kramer in Berlin Bau
und Betrieb einer elektriſchen Bahn von Halle nach Leipzig betr
Austanuſch von Landflächen zwiſchen der Stadtgemeinde und der
Univerſität
Errichtung einer Botenſtelle
Entlaſtung der Rechnung der Gottesackerkaſſe für 1897/98
Entlaſtung der Rechnungen der Schlachthofs und Viehhofs Kaſſe
ſowie der Rechnung über den Erneuerungsfonds für 1897

Geſchloſſene Sitzung
8 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 6 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung zurHerſtellung eines Lhonrohrtanals in der Liebenauerſtraße nach den Vor

ſchlägen der Baukommiſſion 10200 Mk Von dem Baublock welchen die
Univerſität zur Erweiterung des Verwaltungsgebändes erworben hat ent
fallen 72 qm fluchtlinienmäßig zur Straße andererſeits werden aber auch
Streifen von der Straße zu dem Baublock gelegt Die für das Terrain
zu zahlenden Entſchädigungen werden nach den Vorſchlägen der Finanz
kommiſſion auf 60 Mk pro qm bemeſſen Endlich wurde noch die An
ſtellung eines zweiten Botens für die Vororte genehmigt

Von der ülniverfität Die von der Univerſitätsverwaltung behufs
Erweiterung des Verwaltungsgebäudes angekauften 8 Häuſer an der
Spiegelſtraße am Kaulenberg und am Schulberg werden jetzt abgebrochen
Mit dem Erweiterungsbau wird ſofort nach Fertigſtellung der Abbruchs
arbeiten begonnen werden

Konferenz Die Polizei Jnſpektoren Thüringens und der Provinz
Sachſen kommen am 18 d M in Gera zu einer Konferenz über dienſt
liche Angelegenheiten und gemeinſames Vorgehen in polizeilichen Sachen

zuſammen Die Vereinigung umfaßt 83 Städte Thüringens und der Pro
vinz Sachſen

Kunſtgewerbeverein Jn der geſtrigen Sitzung theilte der Vor
ſitzende Herr Regierungs Baumeiſter Knoch mit daß ſich der Vorſtand
mit der Frage der Entſendung eines Kunſthandwerkers nach Paris zur
Weltausſtellung zu beſchäftigen hatte infolge einer Aufforderung vdes
Magiſtrats geeignete Perſönlichkeiten in Vorſchlag zu bringen denen zu
den Reiſekoſten aus ſtaatlichen und ſtädtiſchen Fonds eine Beihilfe gewährt
werden ſoll Zwar ſollte zuerſt nur einem Handwerker aus Halle ein ſolches
Stipendium gewährt werden da ſich aber die Ueberzeugung immer mehr
Bahn bricht daß die Allgemeinheit Nutzen haben wird wenn geeignete

die Weltausſtellung beſuchen ſo würden ſich die ſtädtiſchen
ollegien demnächſt darüber ſchlüſſig zu machen haben ob zu dem Zwecke

eine größere Summe zur Verfügung geſtellt werden ſoll Viele deutſche
Städte hätten bereits zum Theil anſehnliche Mittel hierzu bewilligt und
man könne nur wünſchen daß in Halle der Betrag nicht zu kärglich be
meſſen wird Der Vorſtand habe auch erwogen ob zu dem von der Stadt
auszuwerfenden Betrage aus den Mitteln des Kunſtgewerbevereins
ein Beitrag gelegt werden ſoll In der nächſten GeneralVerſammlung
16 Mai werde der Vorſtand der Verſammlung bezügliche Vorſchläge

unterbreiten Weiter wurde mitgetheilt daß der Verband der Kunſt
gewerbevereine in Paris eine Auskunftsſtelle zu errichten gedenkt und
daß hervorragende Sachverſtändige demnächſt nach Paris gehen werden
um denjenigen Beſuchern der Weltausſtellung welche dort Spezialſtudien
machen wollen praktiſche Rathſchläge ertheilen zu können wodurch die
Einzelnen Zeitverluſte vermeiden Hierauf hielt Herr Direktor Dr
Kautzſch einen beſonders intereſſanten Vortrag über die Lithographie
als graphiſche Kunſt und Herr Architekt Aßmann berichtete unter Vor
legung von Decken und Wandtäfelungsproben ſowie Thüren über eine
neue praktiſche Art von Wandbekleidung die genau nach den Vorſchriften
der Künſtler auch in verſchiedenen Farben aus Holz mittels Preſſung her
geſtellt wird Zuletzt berichtete Herr Bauinſpektor Walbe über die Ent
ſcheidung des Preisgerichts bezüglich des ansgeſchriebenen Wettbewerbs zur
Erlangung eines Büchereizeichens eines Briefkopfes und einer Mitglieds
karte des Vereins Der 1 Preis 150 Mk und einen zweiten Preis
75 Mk wurde Herrn Maler Heinrich Kopp ein fernerer 2 Preis
ebenfalls 75 Mk Herrn Maler Mügge zuerkannt Jm Ganzen haben

die eingegangenen Entwürfe namentlich auch mit Rückſicht auf die Höhe
der ausgeſetzten Preiſe das Preisgericht nur wenig befriedigt

Akademiſche Gottesdienſte Jn dem laufenden Sommerſemeſter
wird wie bisher der akademiſche Gottesdienſt abwechſelnd von den Herren
Konſiſtorialrath Profeſſor D Hering und Profeſſor D Loofs abgehalten
werden doch wird der erſtere an den beſtimmten Sonntagen zuerſt am
Sonntag Jubilate 6 Mai d Js Vormittags 10 Uhr die Magdalenen
kapelle auf der Moritzburg benutzen während Profeſſor D Loofs nach
wie vor in der Domkirche predigen wird Auch die Gottesdienſte in der
Magdalenenkapelle ſind dem außerakademiſchen Publikum zugängig

Stenotachygraphie Wie aus dem Jnſeratentheile erſichtlich er
öffnet der hieſige Stenotachygraphen Cirkel am 8 Mai Abends 9 Uhr
im Reſtaurant Kunze Leipzigerſtraße 5 einen neuen unentgeltlichen

werden Unterrichtskurſus in der leicht erlernbaren Stenotachygraphie
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Nr 104 Sonnabend
Durchreiſe Dem Vernehmen nach reiſt heute die Königin von

Holland incognito durch unſeren Bahnhof
Parochial Verband Der Entwurf eines Etats für 1900 ſieht

an Ausgaben 118893 Mk vor d ſ 13883 Mk mehr als im Vorfjahre
Mehr werden u A gefordert 485 Mk für das Diakonat an St Georgen
2050 Mk für die Prediger an Johannes und freiwillige penſionsfreie
Gehaltszulagen für die Herren Diakonus Grüneiſen 600 Mk
Oberprediger Wächtler 600 Mk Oberdiakonus Richter 450 Mk Dia
konus Heintke 300 Mk Oberprediger Saran 600 Mk Diakonus
Nietſchmann 600 Mk Oberprediger Knuth 600 Mk An Johannes ſoll
eine zweite Predigerſtelle an St Georgen eine zweite Hilfspredigerſtelle creirt
werden Zur Aufbeſſerung der Küſtergehälter durch Gewährung von
Miethsentſchädigungen und Zulagen werden 75 Mk mehr verlangt
Die Koſten der General Kirchenviſitation erhöhen ſich um 1217 Mk
die Beiträge zum landeskirchlichen Penſions und Reliktenfonds zum
Hilfspredigerfonds und zum landeskirchlichen Hilfsffonds um 6851 Mk
Für die Veranlagung und Erhebung der Kirchenſteuer ſind 833 Mk
mehr als bisher zu zahlen Jn Einnahme ſind dagegen 7822 Mk weg
gefallen welche als Beihülfe aus dem Zuſchußfonds des Konſiſtoriums
zur Deckung des Fehlbetrags bei der Bedarfsſumme an Grund
gehalt und Alterskaſſenbeitrag eingeſtellt waren welcher Zuſchuß
aber von der Kirchenbehörde abgelehnt jſt Durch Umlage iſt
ein Betrag von 105863 Mk aufzubringen Als Grundlage für die Be
rechnung der Umlage pro 1900 iſt ein EinkommenſteuerSollbetrag von
1008 220 Mk vorhanden Es iſt mithin eine Kirchenſteuer von 101 Proz
gegen 9 Proz im Vorjahre zu erheben

Kunſtſalon Aßmanu Der Betrieb des Kunſtſalons an der
alten Promenade hat ſehr erhebliche Aufwendungen gehabt um den
hieſigen Künſtlern und Kunſtfreunden die von der Firma König und
Ebhardt in Hannover London ins Leben gerufene Plakat Ausſtellung
vorführen zu können die gewiß von allen Intereſſenten mit Freude be
grüßt wird Dieſe Ausſtellung welche Plakatentwürfe für alle Branchen
bietet nimmt die volle Aufmerkſamkeit namentlich auch der gewerblichen
Kreiſe Kaufleuten und Jndufſtriellen in Anſpruch Das aus den
Profeſſoren Liebermann Fr Scarbina Tſchudi Direktor der National
gallerie Berlin des Kunſtmalers Leiſtikow und zweier Herren der Firma
beſtehende Preisgericht bewirkte daß die Entwürfe in reichlicher Anzahl
eingingen nicht weniger als 700 hervorragende Künſtler aus aller Herren
Länder ſandten etwa 1000 Plakate ein weil es für ſie Jutereſſe hatte ſich
dem Urtheil eines ſolchen Preisgerichts zu unterwerfen Von gewiſſer
Seite ſoll es für die Kunſt als fragmentariſch bezeichnet worden ſein
ſich an dem Wettbewerb von Plakatentwürfen zu bethelligen allein wirk
liche Sachkenner wiſſen den Werth ſolcherlei Beſtrebungen beſſer zu
ſchätzen Nun haben freilich viele Entwürfe als ausſtellungsunfähig
zurückgewieſen werden müſſen Es gelangten jedoch 900 zur Würdigung
von denen im Kunſtſalon Aßmann ſo viel zur Ausſtellung gelangten als
nur der ebenſo praktiſch als dekorativ wirkungsvolle weite Raum im ganzen
oberen Stockwerk des Ausſtellungsgebändes geſtattete
Branchen vertreten ſind ſind hier doch nur die ſchönſten und wichtigſten
berückſichtigt worden Fahrräder Chokolade Getränke Muſik Cigarren c
Am drolligſten wirken die hübſchen und draſtiſchen für Kindernahrung
und last uot least Wichſe Preisgekrönt wurden Willy v Beckerath
München Fleiſchextrakt mit 1000 Mk mit dem zweiten Preiſe von
750 Mk Janck und Feldbauer München eine kokette Alte mit Flaſche
den dritten Preis erhielt Joſefa Licht Leipzig mit 500 Mk Die Be
trachtung der Bilder wird allen Beſuchern des Kunſtſalon Aßmann eine
fröhliche Stunde bereiten Die ausgeſtellten Plakate haben auch ſchon
enorme Erfolge gezeitigt in Hannover Berlin Nürnberg und Leipzig

Familienabend Der Jungfranenverein an St Ulrich feiert im
Neuen Theater gr Ulrichſtraße 3 am 7 Mai Abends 7 Uhr ſein

viertes Stiftungsfeſt in Form eines Familienabends Eintrittskarten
welche zur Theilnahme an dem Feſte berechtigen ſind bei Herrn Paſtor
Heintke unentgeltlich zu haben

Aerzte Verein Merſeburg Anhalt Jn der geſtern Nachmittag
im Grand Hotel Bode abgehaltenen Frühjahrsverſammlung theilte der
Vorſitzende Herr Sanitätsrath Dr Fielitz Halle mit daß die Mit
gliederzahl des Vereins jetzt 219 beträgt Das Andenken des verſtorbenen
Sanitätsraths Dr Geyer Querfurt ehrte nach einem demſelben vom Vor
ſitzenden gewidmeten Nachruf die Verſammlung durch Erheben von den
Plätzen Nach dem von Herrn Sanitätsrath Dr Metzner Halle erſtatteten
Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen 2028,38 Mk Unter den Ausgaben
von 1058,38 Mk befindet ſich ein namhafter Betrag an Penſion für
5 Wittwen früherer Vereinsmitglieder Nachdem dem Kaſſenführer Ent
laſtung ausgeſprochen war wählte die Verſammlung Herrn Sanitätsrath
Dr Fielitz Halle zum Vertreter des Vereins für den diesjährigen in
Freiburg i Br ſtattfindenden Aerzte Tag Als Mitglied des Schieds
gerichts wurden dann die Herren Prof Dr Seeligmüller Halle Geh
Sanitätsrath Dr Köſter Naumburg Sanitätsrath Dr v Hake Witten
berg und Dr Berthold Weißenfels wiedergewählt als Stellvertreter die
Herren Sanitätsrath Dr Metzner Geh Sanitätsrath Dr Riſel wieder
und Dr Kaliſch Halle neugewählt Den geſchäftlichen Verhandlungen
ging ein am hygieniſchen Jnſtitut von Herrn Prof Dr Fraenkel Halle
gehaltener Vortrag über die Peſt voran

Natuwiſſenſchaftlicher Verein Herr Profeſſor Dr Lüdecke
ſprach geſtern über thüringiſche Meteoriten Er verbreitete ſich zunächſt
über ſolche Weltkörper die vereinzelt oder in großer Anzahl wolkenartig
vereint in geſchloſſenen Bahnen die Sonne umkreiſen und wenn ſie die
Erdbahn durchſchneiden durch Reibung in der Erdatmoſphäre entzündet als
Sternſchnuppen oder Feuerkugeln erſcheinen und wenn die Richtung ihres
Laufes es bewirkt als Meteorſteine auf die Erdoberfläche fallen An die
Entſtehung des Kloſters Neumark das ſich einſt in unſerer Siadt
an der Stelle der Kuntze ſchen Cichorienfabrik am Kirchthor erhob
knüpft ſich eine Sage die auch auf einen hier beobachteten Meteoriten
Fall hinweiſen dürfte Es ſoll nämlich das Kloſter an der Stelle erbaut
ſein wo man eine goldene Egge habe vom Himmel fallen und wieder
aufſteigen ſehen

darin finden könne daß ein Meteor niedergegangen unter ſehr flachem
Winkel auf die Kante des Saaleufers aufgeſchlagen abgeprallt und dann
in die Saale Aue hinausgeflogen ſei wie ein ähnliches Vorkommniß vor

Ohwohl ſämmtliche

Der Vortragende meint daß dieſe Sage ihre Erklärung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
einigen Jahren in China feſtgeſtellt worden ſei Nach dieſen vortrage
machte noch Herr Privatdozent Dr Roloff Mittheilung von einer
weſentlichen Verbeſſerung an der Nernſt ſchen Glühlampe durch Maß
nahmen zur automatiſchen Entzündung derſelben

Beſitzwechſel Das dem Juwelier Herrn Hermann Elſäſſer
Kleinſchmieden 1 gehörige Grundſtück iſt in den Beſitz des Kaufmanns
Aler Michel hier übergegangen Derſelbe beabſichtigt daſſelbe nieder
legen zu laſſen und ein der Neuzeit entſprechendes Geſchäftshaus zu er
richten

Deutſchfreundliche Franzoſen Die Pariſer Hetzpreſſe und
großmäulige Schreier in der franzöſiſchen Hauptſtadt gebärden ſich immer
ſo als ob das ganze franzöſiſche Volk mit Haß gegen Deutſchland und
die Deutſchen erfüllt nur eine Gelegenheit abwarte um über uns her
zufallen und Revanche für Sedan zu nehmen So ſeltſame Blüthen der
Chauvinismus aber auch treibt der größere Theil namentlich des gewerbe
treibenden Mittelſtandes in Frankreich iſt genau ſo friedliebend geſinnt
wie wir Deutſchen Zu den Ausnahmen gehört es aber immer
hin wenn franzöſiſche Familien mit deutſchen Soldaten während
des Krieges 1870/71 Freundſchaften ſchloſſen die das ganze Leben
vorhalten Ein ſolch ſchönes Verhältniß entſpann ſich zwiſchen
einem unſerer Mitbürger Herrn Stadtverordneten Aßmann Vorſitzenden
des Provinzial Verbandes ehem Jäger und Schützen und einer Familie
bei Paris bei der Herr Aßmann längere Zeit in Quartier lag Noch
heute ſteht Herr Aßmann mit ſeinen damaligen Quartierwirthen und
deren Kindern in regem Briefwechſel Jetzt iſt die Hausmutter in Paris
verſtorben und Herr Aßmann erhielt als lieber Bruder wie er in den
Briefen regelmäßig angeſprochen wird die dringende Aufforderung zur
Theilnahme an der Leichenfeier oder wenigſtens zu einem Beſuche in
dieſem Sommer damit er am Grabe die Heimgegangene mit den zurück
gebliebenen Familienangehörigen beweinen könne Die Thatſache daß
ſich in ſehr ernſter Zeit zwiſchen einer Bürgerfamilie und einem feindlichen
Soldaten der mit den Waffen in der er das Haus betrat eine ſo
innige und dauernde Freundſchaft ausbilden konnte iſt gewiß für beide
Theile recht ehrend

Unfälle Als geſtern Morgen der 66jährige Arbeiter Guſtav
Arndt über den Markt ging fiel ihm ein großer Marktſchirm welcher
vom Winde umgeriſſen wurde auf den Kopf A kam zu Falle und
erlitt neben einer Quetſchwunde am Kopfe noch eine leichte Gehirn
erſchütterung Beim Einladen von Steinkohle in den Behälter einer
Lokomotive quetſchte ſich geſtern Vormittag der 25 jährige Heizer Erwin
M in erheblicher Weiſe zwei Finger der linken Hand Beim Haſche
ſpiel auf der Straße kam geſtern Nachmittag infolge Strauchelns der
9jährige Otto Schroepfer ſo unglücklich zu Falle daß er einen Bruch
des linken Ellenbogens erlitt Der 19jährige Schreiber Willy Krüger
fiel infolge Ausgleitens derartig mit der linken Hand in Glasſcherben
daß er ſich eine tiefe und ſehr ſtark blutende Wunde zuzog Dem
28 jährigen Maurer Paul Dewitz kollerte geſtern Nachmittag auf einem
Baue eine Cementtonne auf den kleinen Finger der rechten Hand welcher
erheblich gequetſcht wurde Der 153 jährige Auguſt Schramm verletzte
ſich an einem Glasſcherben die linke Hand in erheblicher Weiſe Beim
Waſſertragen brach der 43 jährigen Frau Pauline Kunitz die Trage
Hierbei riß ſich die Frau an der Kette wobei ihr ein Haken durch den
linken kleinen Finger drang Vorgeſtern gerieth die 12 jährige Margarete
Schucke beim Spiel mit einem gleichalterigen Knaben in Streit wobei
Letzterer dem Mädchen mit einem ſtumpfen Eiſen eine erhebliche Wunde
am linken Oberarme beibrachte Die Verletzten befinden ſich in
kliniſcher Behandlung

Selegramme und lete Rachrichten
Berlin 4 Mai Wolff s Bur Kaiſer Franz Joſeph

iſt gegen 10 Uhr Vormittags in Berlin eingetroffen und
von Kaiſer Wilhelm bei prächtigſtem Wetter unter dem
Jubel der Bevölkerung nach dem Schloffe geleitet worden

Berlin 4 Mai Wolff s Bur Die heutigen Morgenblätter
bringen ſämmtlich Feſtartikel viele auch die Bilder der fürſtlichen Gäſte
und der Feſtſtraße ſowie poetiſche Willkommengrüße Die Blätter betonen

daß das Familienfeſt am Berliner Hofe dank der Initiative des Kaiſers
Franz Joſef eine internationale Feier geworden ſei zur Ehre dez
deutſchen Kaiſers des Schirmherrn des Friedens

Frankfurt a 4 Mai Wolff s Bur Der Kaiſer vo
Oeſterreich traf gegen 8 Uhr hier ein Auf dem Bahnhofe hatte eine

Regimentskapelle ſpielte die öſterreichiſche Hymne Der Kaiſer ſchritt die
Ehrenkompagnie ab und nahm die Meldung des Ehrendienſtes des
kommandirenden Generals und des BVotſchafters Szoegyeni entgegen
Nach einem Aufenthalt von 10 Minuten erfolgte die Weiterreiſe nach
Berlin

Köln 4 Mai Wolll s Bur Geſtern fand eine Vergnügungs
fahrt der Offiziere und Mannſchaften der TorpedobootsDiviſion au
der Hanſa ſtromaufwärts bis Luelsdorf ſtatt welche vom ſchönſten
Wetter begünſtigt war Während der Fahrt fand ein Feſtmahl ſtatt
für die Offiziere im Salon für die Mannſchaften auf Deck Der
Gouverneur General Freiherr v Wilezeck brachte einen Toaſt auf den
Kaiſer aus und gab der Freude Ausdruck über die in der Reichstag s
kommiſſion für die Flottenvorlage erzielte Einigung Kapitän
leutnant Funke toaſtete auf die Vertreter des gaſtfreien Köln und der
Feſtung Abends traf die Hanſa wieder in Köln ein

Wien 4 Mai Meldung des B Nach einer Meldung
des Wiener Abendblatts trifft der Zar Mitte Juli in Wien ein und

5 Mai Seite 3Appartements für den hohen Gaſt hergerichtet werden Das Schloßtheater

wird gleichfalls in Stand geſetzt und daſelbſt ein Theatre parée ſtatt
finden Von Wien begiebt ſich der Zar nach Paris zur Welt
ausſtellung

Budapeſt 4 Mai Meldung des B Der Brand der
gynäkologiſchen Klinik vergl Kl Chr Red wüthete bis ſpät Nach
Mittags Mit Ausnahme eines Traktes iſt das ganze Rieſengebäude
zerſtört Die Rettung der in der Klinik befindlichen 70 Wöchnerinnen
und 30 Wickelkinder vollzog ſich unter den aufregendſten Scenen
Mehrere Feuerwehrleute ſind leicht verletzt Während des Brandes wurden
an zwei Kranken lebensgefähr iche Operationen vollzogen welche gelangen

Brüſſel 4 Mai Meldung der M N Der Transvaaler
Geſandte Dr Leyds der wieder hier eintraf bezeichnet die Lage der
Burenſtaaten als äußerſt ernſt da jede Hoffnung auf eine Inter
vention ſeitens der Großmächte endgiltig geſchwunden ſei Dr Leyds ver
weigert jede Auskunft über die Aufträge der Burengeſandtſchaft Allem
Anſcheine nach iſt auch die Hoffnung durch die Reiſe nach Waſhington
eine Jntervention Me Kinley s zu erreichen ſehr gering

Paris 4 Mai Meldung des B Die Boulevard Preſſe
fährt trotz aller Dementis fort davon zu ſprechen daß Kaiſer Wilhelm

plane zur Ausſtellung nach Paris zu kommen Die Patrie ent
wickelt jetzt einen phantaſtiſchen Plan wonach der Kaiſer zuerſt den Kron
prinzen ſenden dann inkognito ſchließlich offiziell tommen wolle

London 4 Mai Meldung der Frkf Ztg Nach einem Tele
gramm der Central News aus Newyork ſind in Schofield 250 Leich en
zu Tage gefördert worden Es werden aber noch weitere 150 Perſonen
vermißt und es iſt wenig Hoffnung vorhanden daß man dieſe am Leben
findet Somit wird die Zahl der Todten ſich beinahe auf 400 be
laufen Vergl Kl Chron Red

London 4 Mai Hirſch s Bur Der Korreſpondent des Lloyd
in Manila telegraphirt über eine Meuterei an Bord des amerikaniſchen
Dampfers Eskano Die Beſatzung tödtete den Kapitän die Offiziere
und den Rheder bohrte das Schiff an und verſenkte es und floh ins
Jnnere Der Vorgang ereignete ſich an der Leyleküſte

London 4 Mai Wolff s Bur Laut einer Reutermeldung ſei
Vrandfort eingenommen worden infolge einer kombinirten Be
wegung der Diviſion Tucker und Pole Carew im Oſten und im Centrum

und Hulton s berittener Infanterie im Weſten Die Buren
ſind durch dieſe Bewegung überraſcht worden und zogen ſich in aller
Eile zurück Viertauſend Buren waren letzte Nacht auf dem Wege
hierher um den Vormarſch britiſcher Truppen zu verhindern Tuckers
Artillerie hatte heftige Artilleriekämpfe Zwei Geſchütze der Buren wurden
außer Aktion geſetzt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 3 Mai Der Heizer Hermann Halbbauer und Bertha Hämze Schmeer
ſtraße s und Thalgaſſe 6 Der Schmied Otto Trümpler und Anna Reichmann Bechers
hof 6 und Schmeerſtraße 17 Der Arbeiter Otto Pufahl und Chriſtiane Sperling
Schloſſerſtraße 2 und Friedrichſtraße 63 Der Regiſtrator Karl Küßner und Martha
Nieswand Robert Franzſtraße 4 und Meckelſtraße 7 Der Apothekenbeſiher Eduard Staude
und Helene Vockerodt Kaſtel und Mühlhauſen Der Militäranwärter Otto Eichſtädt und
Anna Schlag Naumburg und Gröbitz

Eheſchließung 3 Mai Der Kaufmann Otto Böhme und Marie Püchel Meckel
ſtraße 6 und Königſtraße 64

Geboren 3 Mai Dem Bäckermeiſter Paul Raue eine T Helena Streiberſtraße 20
Dem Kutſcher Friedrich Henze ein S Willy ren 8 Dem Handarbeiter

Andreas Weſoly eine T Eliſabeth Naffinerieſtraße 32 Dem Konditor Martin Heiſe ein
S Oswald Beeſenerſtraße 6 Dem Kaufmann Max Knäuſel ein S Georg Gr Stein
ſtraße 9 Dem Former Guſtav Hankel eine T Anna Liebenauerſtraße 12 Dem

Ehrenkompagnie des Leibgrenadier Regiments Aufſtellung genommen Die

Former Heinrich Herrling ein S Heinrich Schloſſerſtraße 5 Dem Lehrer und OrganiftJohannes Francke eine T Gertrud Schmeerſtraße 1 Dem Stadtbahnoberführer Karl
Groth ein S Hellmuth Frieſenſtraße 16

Geſtorben 3 Mai Wittwe Thereſe Schmidt geb Boſſetti 84 Marienſtraße 8
Des Arbeiter Adolf Beige T Lucie 6 Kl Ulrichſtraße 57 Lina Schmidt geb

Krieger 45 Saalberg 7 Der Oberpoſtſekretär a D Maximilian Pudor 54
Martinsberg 1 Des Schmied Ernſt Marienthal Ehefrau Marie geb Beck 44 Bern
hardyſtraße 16 Des Tiſchlermeiſter Ernſt Bartſch Ehefrau Thereſe Mayer 69
Gr Steinſtraße 25 Wittwe Emilie Fritſch geb Siebeck 84 Gr Steinſtraße 49
Der Schuhmacher Ernſt Scholz 34 Klintk

Standesamt Halle N
Geboren 3 Mai Dem Verbandsreviſor Hermann Müller ein S Herbert H Schillep

ſtraße 17 Dem Bahnarbeiter Karl Ebeling eine T Martha H Leſſingſtraße 21
Dem Handarbeiter Richard Karf eine T Anna G Hoheſtraße 21 Dem Fabrikant Gott
fried Keller ein S Gottfried Händelſtraße 35 Dein Fuabrikarbeiter Heinrich Zimmer
mann eine T Martha G Auguſtſtraße 8 Dem Polizeiſergeant Karl Neumann eine T
Gertrud Hermannſtraße 11

Geſtorben 3 Mai Des geprüften Lokomotivheizer Hermann Weidling Ehefran
Hilda geb Luther 35 Leſſingſtraße 12 Der Barbier Franz Senne 190
H Diakoniſſenhaus Der Schreiber Friedrich Böttcher 23 H Diakoniſſenhaus
Der Mechaniker Guſtav Löſche 37 Fleiſcherſtraße 6 Wittwe Henriette Quabis
Peſchte 72 Mühlweg 35 Wittwe Auguſte Mennigke geb Lindner 89 Fleiſ
ſtraße 28 Des Glaſer Reinhold Arnold T Anna 3 H Wilhelmſtr 4 Des Tiſchler
Guſtav Franke S Hermann 2 H Geiſtſtraße 24

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwig und Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Kegitimation erforderlich

en

Waſſerſtände Am 3 Mai Weißenfels Oberpegel 2,48
4 Mai Halle unterhalb 1,92 Trotha 1,99 3 Mai
Bernburg 153 Calbe Unterpegel 1,12 Oberpegel 1,62

wird drei Tage in Schönbrunn Aufenthalt nehmen wo bereits die Dresden 0,05 Magdeburg 2,62
e e

e

uheiten09t Schönst NeuheitDa Nenes un C ons e für solide Haus und Strassenkleider

in das Meter 30 Pf bis Mk 80SMeuheiten

J für praktische Strassenkleider9 das Meter 7S Pf bis Mk 4 508 5 Meuheiten
e bietet auch in dieser Saison tür Blousen und Kinderkleiderdas Meter 69 Pf bis Mk 50

Geschäftshaus eNeuheiten
für elegante Promenaden Kleider

das Meter 1 Mk bis Mk G 50
S x Weuheiten

e tür Reise und Sport Kleidere das Meter 55 Pf bis Ak 759 3 z

S

S

9

S

e

m

e

e S n

e
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sowie fertige Kleider RIlusen Morgenröcke ete empfehle zu hülligen Freisen
Desgleichen Kleiderstoffe in Wolle und Seide Waschstoſffe

Grosse Auswahl in Seidenstoffen zu Brautlkleidernm
Anfertigung feinster Damenkleider nach eigenartigen Musterkleidern er

Specialität Scehneiderkleider
Paul SeraulIEy B Uriehstrasse 5 Eg u l

m2

5 RAS Nnenee 7

S t e
e rA d ren

e S

ichen
e

ne
e

t p un
Schleſiſchen titheluten

vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck

Sr Majeſtät des Kaiſers von feinſter S
Sahnenbutter angefertigt

echt Koch ſchen Mahluchen

vanillirt nnübertroff Specialität
feinſten geriebenen

Apfel u Mohnknchen
feinſte Halleſche und Berliner

Napfkuchen
von feinſter Sahnenbutter

Hiscnit Chokolade u
MahkronenZwirback

Allerlei TortenAusſchnitte

Specialität
B Kussteorten W

Sonntags von früh an
O friſchen Speckkuchen O

empfiehlt

Karl Kech
Herrenſtraße 1

O Fernſprecher 531 G

Wohlfahrts
Geld Lotterie

Hauptgewinn100000 M
iehnngſchon 31 Mai

Wieſe Mk 3,30d Looſes S
Porto u Liſte 30 Pfg extra

verſendet

Prust Kleinschmidt
Lotterie Geſchäft

Halle Moritzzwinger 14

Ganz umsonst und portofrei
und ſonſtigen Schmuck und Haushaltungs Artikeln c

Nit beliebigem
Namen

in Goldfchrift
verziert

10 Pfa

mehr

Kraſtsuppen PF

Bouillon Kapsein

Suppen Würze

Wratzke 8 Steiger

Wir empfehlen

in mustergiltiger Ausführung

Zrennabor Fahrräder
Hrwährtes und preiswürdiges Fabrikat

Feinſte Referenzen in Halle

General Vertreter X Schöning Methaniker

ſeit 1876 Rähmaſchinen und Fahrrad Reparateur

De Reparatur Werkstatt
für alle Fabrikate

Vernickeln Emauailliren
Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle

Chemiker unterſucht angefertigt
Wer ſeine Kinder lieb hat

W giebt ihnen

Koch s
langiährig bewährten

Nahrzwieback
So Karl Koch s Nährzwieback bildet den

e Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochenbau
und bietet den beſten Erſatz für die oft mangelnde
Muttermilch Zu haben in den Apotheken Dro

gerien größeren Colonialwaarenhandlungen ſowie in

Carl I och s Rährzwiebad Fabrik Halle a S
Trots der Seit I5 April seitens der Pabrikanten

stattgefundenen enormen Preiserhöhung der

Tapeten
verkaufe noch eu meinen alten bekannt billigen Preisen

Aermann Hiscſioff
Fernruf 2120 4 Gr Klausstr Fernruf 2120

kann ſich Jeder von uns für entſprechenden Werth Waaren verſchaffen Man
verlange Pracht Katalog fürs Jahr 1900 nebſt näherer Angabe ebenfalls gratis

und franco Derſelbe enthält große Auswahl in Raſirmeſſern und Raſirutenſilien Taſchen Tafelmeſſern und Gabeln Scheeren Brot Schlacht Gemüſe Hack
und Wiegemeſſern Uhren Uhren und Halsketten Broſchen Ringen Portemonnaies Pfeifen Spazierſtöcken Fernrohren Feldſtechern Schuß und Stichwaffen Waagen

W Gleichzeitig offeriren wir damit ſich Jeder von der Güte und Qualität unſerer Waaren ohne Riſiko überzeugen kann

5

De für nur Mk 2 14 Tage zur Probe Da
aus Silberſtahl genau wie Zeichnung fein hohl geſchliffen fertig

J e 7
Mehr wie ein Stück nur gegen NachnahmeBitten genan auf unſere Firma zu achten Gebrüder Bel s

Feind besser und nahrhafter i e anſehen Produkte See n

Stets frisoh zu haben bei dAugust Apoelt

Bis 1 October vie unser Gesehnam Sonntags geschlossen
Edelschmiede und Juweltere

Foststrasse

Goldschmuck un Silbergeräthe h
Gürtelschnallen und Iange Damenketten

Franmnzösischen Schmuck
Stets Neuheiten vornehmen Geschmacks

Trauringe am Lager Anfertigung innerhalb 2 Stunden

n W c

Rasirmesser Hr 64

mit 5 Jahren Garantie

zum Gebrauch echt Hornheft mit haltbarer imitirter
D GSGoldelnlage mit hochfeinem Etui Beſteller ver
e pflichtet ſich obigen Betrag einzuſenden oder das J

Meſſer zu retourniren

Stahlwagaren Fabrik
Gegründet 1876 Gräfrathbei Solingen

ma

Für alle Huſtende ſind

Kaisers
Brust Garamellen

aufs Dringendſte zu empfehlen

2 480 notariell beglaubigte Zeug
niſſe liefern den ſchlagend

ſten Beweis als unübertroffen bei
Hnuſten Heiſerkeit Katarrh und

Verſchleimung
Packet 25 Pfg bei

Gebr Mulertt Drogerie in Halle
H Meissner Walhalladrogerie
Ernst Jentzseh in Halle
Franz Schumann Friedrichſtr 8
Julius Herbst in Halle
L Böttcher

Wurſtſchmalz à Pfd 40

Leipzigerstr 8

Schinkenſchmalz à Pfd 60
ff Schüſſelſülze à Pfd 50
Gepökeltes Knochenfleiſch Pfd 209

z Wilh Mietseh ten
Fernſprech 166

Sommerspiele G
z g Garten

garnituren
Spaten Harke Schippe

Sandspiele

O Turngeräthe

Schwebereckl

Sohweberinge

Lawn Tennis
Sohaulel Kingscheihen

Wurfreifen mit Stock Troquotts
Karren Kastenwagen Rüstwagen

blau und eichenfarb geſtrichen von 3 Mk an
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Albin Hentze 24 Schueerftr

FalrradcCuallrr 1 Vernorelng Angtal

eparaturwerkstatt

Joseſ Mittag Hruriettenſtr 33

angen
Feuer a

Betrieb
Betheil
Vereine

Eintrit
treiben
leichtert

Medail

beſitzer

eine al
gelaſſen
erfaßt

doch n
Opfer
Beetzen

ſchreckli

bürgert

I 1 Mai
das Lie
ſtudenti

kneipen

iegen
thurm
der Sto
aber ar

R hier em

ſich in
verwittn
einem 2
nach de
demſelbe
älteſten
aufgeſetz

nun letz
jungen

Tod ſch
die Lei

M

Ryvbnik

ſich auf
Weiterre

zu Ror
J beide ſo

zog der

J und be
I verletzte

haus zu
es gelun

K

bei der
Winterſ

Knaben

waren

R ein ang
Die Ve

jedoch

nachträ

Taſchen
Es iſt

K

Mehrere
I Revier
J betreffen

Polla
Jekehrt

Nach de

hiſtori
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